
Davıd Grossman, „Löwenhonig“. Die Geschichte VO Samson. Diıe My-
then Berlin Verlag, Berlin 2006 125 Seıiten.

Die Bibel bedeutet dem säkularen Juden Davıd Grossman sehr 1el Di1e ( 7e=
schichte VO Samson (Sımson) AUS dem Buch der Riıchter (Kptl.13-1 WIF: d
ach der Luther-Bibel (revidierte Fassung VO 1984 zıtlert; S1e wiıird VO

(GGrossman exegetisch ausgefeilt interpretiert. Der Leser erlebt eine Biografie
des biblischen Löwenbezwingers 5Samson, „dıe nıchts anderes 1St als der
qualvolle Weg eıner einsamen ruhelosen Seele, die nırgendwo auf der Welt

Hause iSstE  CC (18) In der Interpretation VO „Löwenhonig“ hat Samsons
TIun un: Ergehen Bezuge JLE aktuellen israelıschen Politik. Eın oroßartiges
Buch ber die Geschichte VO  . Samson un Delila!

Frıtz Hoftmann, Dortmund

Nathan Peter Levınson, Widerstand un Eıgensinn. Sechs jüdische Lehrer.
IT Verlag, Berlin 2006 2708 Seılten.

Nathan Peter Levınson, geboren L921; W ar Vorsitzender der Deutschen
Rabbinerkonferenz, 1St Inıtıator der Hochschule für Jüdische Studıen 1ın
Heidelberg un! Ehrenvorsitzender des Internationalen Rates der Christen
un: Juden, Träger des Bundesverdienstkreuzes SOWI1Ee nationaler un: ınter-
nationaler Ehrungen un: Autor mehrer Bücher. Fur das Forum Jüdische
Kulturphilosophıe SC  IH zab NnUu Irmgard Zepf, Proftfessorin

Lehrstuhl Kunst/Kulturpädagogik der Uniiversität Köln, 1mM /Zusam-
menhang mi1t ıhrem Projekt „Kunst un Gedächtnıis“ sechs Vortrage bzw.
Auftsätze Levinsons heraus, die 1ın den etzten Jahrzehnten gehalten hatte
un: sıch mMI1t seinen „Jüdıschen Lehrern“ beschäftigen. Der Lehrer 1St
ogleich eiıne Überraschung un zeigt den großen Wert dieses Buches für
den jüdisch-christlichen Dıialog: Jesus. In W €e1 Artıkeln sıch Levınson
mI1t der Person Jesu 1useinander un: übt teıls sehr heftige Kritik christlıi-
chen Versuchen, Jesus das Judentum abzuerkennen. Jesus W alr nıcht BESBE

Jude Er 1St in seıner Lehre H: annn richtig verstehen, WE INa  = ıh
Dahz 1in der jüdischen TIradıtion eingebettet elässt. uch VT1 manche G ı

getischen Erkenntnisse christlicher Theologen, die 1in den beiden Autsätzen
exemplarıisch zıtilert werden, in der heutigen christlichen Exegese schon
längst keine Bedeutung mehr haben, leiben gerade diese /Ziıtate eine werti-

volle Mahnung die christliche Theologıe heute. Der Zzweıte Lehrer 1St
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